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^dftntrfiefftnge
(©ingefanbt.)

Rationell arbeiten ift heute bie ßofung für jeben,
ber fonfurrengfähig bleiben wtd; bagu gehören in erfter
ßiitie gute unb praftifche SBertgeuge. SBätjrenb ade
attbern 2Ber!geuge mehr ober toeniger oerbeffert würben,
finb bie Schmiebegangen ftetg biefelben geblieben, unb
erft burd) bie neue, einem SSolfgmaul ähnliche, Überaug
praftifdje ®onftruftton auf bie §öhe ber geit gebracht
toorben. 2Beld)er Sdjmieb bat wol)I noch feinen Merger
gehabt über bie gewöhnlichen, fdjlecht baltenben fangen,
worin (ich bag Slrbeitgfiüd trop trampfhaftem galten
ber ©chenfel ober Slufjäjieben eine? (Ringeg, nach aden
Seiten h'" berfdjob, ober weil bag glüljenbe Stüd
Stahl ober ©ifen trop oder SUtfmerffamîeit äug ber

Bange (log.
Side biefe unb äl^nlidje üRängel (tnb burd) bie @r=

(inbung ber Sdjmiebegange „Söolfgmaul" befeitigt
worbevt.

Sie an ben „SBolfgmäulern" angebrachten fantigen
unb runben Schüblingen unb SSertiefungen paffen (id)
jebem profil, ob fantig, ruttb, obal, (lad) ober winfiig,
unbebingt (o an, baß bag Slrbeitsftiicf in jebem galle
eine fefie Stüh- unb |>altef[äd)e finbet unb (omit ohne
Slnftrengung feftgehalten werben fann.

gum SBerfgeugfdftnieben, gum ^errichten bon Tueîp
ftählen, 53ohrern, (IReifjeln, gräfern ic. gibt est feine
üottrefflidjere gange. Slwd) guer, b. h- bort ber Seite,
fajjjt bie „ÏBolfgmaulgange" jebeg profil ebenfo ficher
unb (eft, wie bon born, fo bah â- *8. bag gebogene
©nbe eineg Trehftafjleg ober anbere unbequeme goimen
beg Slrbeitgftüdeg beim Schmieben burdjaug nid)t t)inbec=

lid) finb. Tie ißerwenbung ber Sßolfgmaulgangen ift
unbegrengt.

Tiefe Sßolfgmaulgangen föttnen entWeber gebcauch§*
fertig, ober bie SSolfgmäulet adein gum SelbftanjdjWeifsen
begogen werben.

îBegen (ßrofpdt über biefe Söolfgmaulgangen, fowie
fßreifen wenbe :man fid) an (R. Stoedlin (ßfunb,
SBalbenburgerftrahe 15, 33 a fei.

Arbeit«- *i*sln $i*feraitg$älitirtittg3tttg«n.
(3tMili$c OïtginaPSHiiteilungtn.) sjiacSbtuci oerboten.

©admerMReubau ber Stabt St. ©«Den im Siietli bei ©olbad).
©ebäutie mit ben Söoßlfnßrtseinticßtungen. ©eton*, SKauver* unb
Zimmerarbeit an Speitommer, ©aumeifter, ßtorfcßad) ; ©ranitlieferung
an 8. ßtoffi, ©t. ©allen ; ©teinßauerarbetten "an 3. Slip, ©teinmep*
meifter, Storfcßacß.

9leubait einer SSifla auf bem Siedenberg ©t. ©allen. (Strcpiteften
Sßagner u. SBebcr). ©rbarbeiten an §. ÜBartmann, §anbe!8gärtneret,
©t. ©allen ; 2Raurerarbetten an §, ©enbel, ©aumeifter, @t. ©aßen ;
©anbfteinarbeiten an SR. föögger, ©aumeifter, @t. ©aßen ; 3urafalP
lieferung an Q. Sueni, ©teinbritcfjbefiper in Stöjcßeu) ; ©ranitlieferung
an 3. ßtiiße, ©t. ©aßen ; Qimmermannäarbeit an 31. SBiebenfefler,
@t. ©aßen.

©ergröfjetmig ber 9Jfi(itär--!)feitbabn in 3laran. ®ie @rb= unb
ÜRaicrerarbetten an 3R. Qfdiolfe, ©augcfcßäft, Slarau ; ©teinßauer*
arbeiten an ©ebr. gifcßer, ®otttfon ; ©ranitarbeiten an 31. äßibmev,
©teinbrueßbefißer, 3Rägenroil; Zimmerarbeiten an ©djäfer, 3Pcßitett,
Slarau ; ©tßlofferarbeiten an ©. Sfficiltt), ©cfjloffer, ©cljöftlanb.

®umßafle= nnb ©emeinbeßoudbaute Üilcljberg. SRaurerarbeit
an 3oß. SReier, ©aumeifter, Kilchberg ; Zimmerarbeit an Stub, geßr*
©attifer, Z'mmermeifier, Sllcßberg ; ©anbfteinarbeit an ©affeßa u.
Sie., Zürtcß 11' Î ©ifenliefcrung an 3. U. Hertmann, ©ifenßanblung,
Ziidd) II.

Scßulßaudneubau ©üben. ©taferarbeiten an ©. Sabbeier in
©aben ; Zentralheizung an Stltorfer u. Seßmann in Zofingen.

Sdjulßandneubau im Siebcngraben @t. tütargretpeu. ©rb- unb
SJtaureraibetten an 3t. 3)iattle ; ©teinfjauerarbeiten an @. ©autfepi ;

Zimmerarbeiten an 3- Stoßner, aße in ©t. 3/tavgretßcn.
Sieferung von 50 Siibifmeter Siigfbäne für bie Safernen«er=

lualtung Söern an 8s. ßierrenonb, ©agerei in ®oitbti) (fjretbitrg).
©ßjeibenftnnb Siapergwilett (SCßurgau). ©ämtlidje Sirbetten an

©mil SSiefer, SManrermeifter in Stabergmeilen.

Steueg Defonomiegebäube für fjfriebr. §aag, -piiitmeilen (Sßg.)
Sttaurer= unb 3tmmermann8arbeit an $. Znnoni, Iöaumeifter in
©feßenj; SDacpbecferarbeit an 3oßann .Çagen, ®acßbeder, Jöüttmeilen,

!ßla!flt= unb Sarlenlonfutrenj für baë eibgenôffifdK £utnfefi in
Ziirid). Stlafate. 1. fßreiS gr. 2o0 3teumann>@t=@eorge8, Zürtcp 1 ;
2. sfßreiS gr. 100 ©rnft SCobler, Zitricß IV; 3. fßreiS gr. 50 SSoSfobit«
fun., Züritf) V ; jtoeiter 3,5f3reiS ,§ermatm 3Ba8mutß, Z'üiß) '• geft=
fatten. 1. 35ret8 gr. 80 2Jtoo8borf, Slrßiiteft, 3üticp ; 2. gr. 40 Sllfreb
Delaile, Zürich ; 3. gr. 30 ©ebrüber greß, Züticß. geftboftfarten.
1. ißreiS gr. 50 Sari SDtooSborf ; 2. Sßrets gr. 40 Sari SJtooSborf,
3üridp ; 3. tßreis gr. 20 .pofer & ©le., Züricß ; jmelier 3. ißretS 8oui8
SWagniona? & fits, Saufanne,

Sanalifalion öafel. Sanol SÜBebergaffe an granj Stoffi, 50ait=
Unternehmer, Söafel ; Sanäle SSorftabt utib Söaumgartenftrahe an
tgabicht u. Sfteier, ©aumeifter, Söafel.

SJtalernrbeiten am Mitfnaßmbgebäube ber ©talion 3înter(d)en
an S. ©ehnetber, 27talermeifter in Öbermintertßur,

SWaltriallieferung für bie geuermehr Sdjaffhaufcn. ®ßbranten*
magen an 3«1- ©tiertin, ©dßmiebmelfter, ©chaffßaufen ; ©cptauep=
lieferung an 3tob. ©uter, SCßagngen ; ©djloffe an SDtiißer u. ©antfepi,
©chaffßaufen ; ©urten an ©ftffer, ©atlter, ©cbaffßaufen.

Sorrcltion ber Sdiüßengaffe in Siel unb Slnlage bed 3iofenßeim=
Uieged an Sorti frères, iöaumeifter, ©iel.

2>ie Sttalecarbeiten im Sdßacfjtßaud öiel an ©eteftin Sometti
in ©tel,

Sirdje in Staißanfeii. ©obenbelag 100 m" in SDtofaiPSJJtaiten
3Jtarfc P. P. an bie SDtofnifblattemgabrtf bon ®r. ©. Sßfßffer, Öuzern.

3>ie Srfleflung ber 60 m langen eifernen ©rüde für bie Senfe*
talbahn über bie Saane bei Saubeu an ißeobor ©eß u. Sie., Sriens.

©au einer Trebbe pr neuen Sirdje in Saufen (.©erner 3ura).
©ranitlieferung an ©affeßa u. So., Zürich; ©cbarbeit unb ©etfeßen
ber Srcbpe an ©aumeifler ©mil ©teiner, Saufen ; ©ifengelänber an
©cßmiblin, ©diloffcrmeifter, Saufen.

.podifbannuiigdleitung ©riiniitgen-ltetilon. ®te Sllttengefeßfdßaft
Öromn, ©oberi u. Sie, ©oben, hat ben ©au ber 8000 ©olt §o<h=
fbannungSleitung bon ©rüningen*Uetiton an ©uftab ©ofemeiler in
öenbtifon übertragen.

©erbauungdarbeiten an ber Saut in ©idmil bro ©auberiobe 1903
an i|J. ®oneattt bon grutigen.

Säfcreieinridjtunfl ©äüerlittben. Steues Säferetfeuermert unb
Säfepreffe an granj Ott, .öammerfdjmiebe, ÜBorb ; SäSleffi bon
1200 Siier an bie girma ©erber, Supferfchmtebe, in Sangnau (©ern).

unïi feine ^eïreutmtô für gvsffeve
Cnf)uu-iliiulieitni.

®g finh ceidhlid) brei Sîahre .tierfïoffen, feit bog bott
feinem ©tfinber ®r. §attg ©olbfchmibt „S^ermit" ge=
nannte (Semifch bon SifenoEpb mit gerïleinertem SUumi*
ntum grofeeg sluffehen in bec ieihnifchen 2öett hecborcief.
®tefe üDtifchung hat nämlich bie ffiigenfchaft, bah, wenn
fie on einec Stede gut (Sntgünbung gebracht wirb, bon
felbft weiterbrennt unb babei eine SBörme entwidelt,
bie man. auf etwa 3000 @rab Selfiug (cha^t. @g ift
wohl beg' eiflich, bah eine bechältnigmähig fo einfach ^befdjaffenbe SBärnteqnede oort fo enorm höhet $em=
peratur für bit berfdjiebenften 3ede bec ïechnit bon
Dtupen fein muhte. Slher nicht adein bie ÜBärmeent*
widlung ift eg, bie bem Xhfermit leine grofje ©ebeutung
oerleiht, foubern auch bie gleidjgeitig bamit berlnüpfle
©ewinnuttg bon reinem ttahegu ïol)îenfreien Sifen, wo»
burd) bei ber fdeparatur gebrochener @ifen= unb Stah^
teile neben ber Schwelung erforbeclichen gadeg nod)
eine Ißerftärfung ber Schweihftede ergielt werben îann,
alfo bie auggebefferte Stede noch an geftigïeit gewinnt.
S3ei bem Ißerbrennunggprogeh beg Xtfecmtt wirb näm=
ltd) reineg ©ifen unter gleichgeitigec ©ntftehung einer
Schlade bon SlIuminium=Ojt)b gebilbet, welches, wenn
unter gewiffen ISebingungen in bie goetn eingeführt,
fid) feft mit ben gu berfdjweihenben ©nben Oerbinbet
unb fo einen SSerfiarïunggwulft an ber Sdltbeihftede
bilbet.

®ie hohe Temperatur, welche bei ber SSerbrennung
beg Thermit ergengt wirb, fommt in ber Tedjnif bei
Slugführung bon Stumpffchweihungen fchmiebe»
unb fluhetfernec SBellen, Stahlträgern unb
(Rohren in grage. Tie Sc|weihung erfolgt beract,
bah &ie a» ber SSecbinbunggftede metadifch fauber reinen
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Schmiedezange „Molfsmanl"
(Eingesandt.)

Rationell arbeiten ist heute die Losung für jeden,
der konkurrenzfähig bleiben will; dazu gehören in erster
Linie gute und praktische Werkzeuge, Während alle
andern Werkzeuge mehr oder weniger verbessert wurden,
sind die Schmiedezangen stets dieselben geblieben, und
erst durch die neue, einem Wolfsmaul ähnliche, überaus
praktische Konstruktion auf die Höhe der Zeit gebracht
worden. Welcher Schmied hat wohl noch keinen Aerger
gehabt über die gewöhnlichen, schlecht haltenden Zangen,
worin sich das Arbeitsstück trotz krampfhaftem Halten
der Schenkel oder Ausschieben eines Ringes, nach allen
Seiten hin verschob, oder weil das glühende Stück
Stahl oder Eisen trotz aller Aufmerksamkeit aus der

Zange flog.
Alle diese und ähnliche Mängel sind durch die Er-

findung der Schmiedezange „Wolfsmaul" beseitigt
worden.

Die an den „Wolfsmäulern" angebrachten kantigen
und runden Erhöhungen und Vertiefungen passen sich

jedem Profil, ob kantig, rund, oval, flach oder winklig,
unbedingt so an, daß das Arbeitsstück in jedem Falle
eine feste Stütz- und Haltefläche findet und somit ohne
Anstrengung festgehalten werden kann.

Zum Werkzeugschmieden, zum Herrichten von Dreh-
stählen, Bohrern, Meißeln, Fräsern zc. gibt es keine

vortrefflichere Zange, Auch quer, d. h, von der Seite,
faßt die „Wolssmaulzange" jedes Profil ebenso sicher
und fest, wie von vorn, so daß z. B. das gebogene
Ende eines Drehstahles oder andere unbequeme Formen
des Arbeitsstückes beim Schmieden durchaus nicht hinder-
lich sind. Die Verwendung der Wolfsmaulzangen ist
unbegrenzt.

Diese Wolfsmaulzangen können entweder gebcauchs-
fertig, oder die Wolssmäuler allein zum Selbstanschweißen
bezogen werden.

Wegen Prospekt über diese Wolssmaulzangen, sowie
Preisen wende (man sich an R. Stoecklin-Pfund,
Waldenburgerstraßs 15, Basel.

Aàits- KNb KefemmgsKvertrKgMMA.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Gaswerk-Neubau der Stadt St. Gallen im Rictli bei Goldach.
Gebäude mit den Wohlfahrtseinrichtungen, Beton-, Maurer- und
Zimmerarbeit an Hei kommer, Baumeister, Rorschach; Granitlieferung
an L. Rossi, St. Gallen ; Stein hauerarbeiten an I. Lutz, Steinmetz-
meister, Rorschach.

Neubau einer Villa auf dem Rosenberg St. Gallen. (Architekten
Wagner n. Weber), Erdarbeiten an H. Wartmann, Handelsgärtnerei,
St, Gallen; Maurerarbeiten an H. Bendel, Baumeister, St, Gallen;
Sandsteinarbeiten an M. Högger, Baumeister. St. Gallen; Jurakalk-
lieferung an I, Cueni, Stetnbruchbesitzer in Röschenz; Granitlieferung
an I. Riihe, St, Gallen; Zimmermannsarbeit an A. Wiedenkeller,
St. Gallen.

Vergrößerung der Militär-Reitbahn in Aarau. Die Erd- und
Maurerarbeiten an M, Zschokkc, Baugeschäft, Aarau; Steinhauer-
arbeiten an Gebr. Fischer, Dottikon; Granitarbeiten an R. Wibmer,
Steinbruchbesitzer, Mägenwil; Zimmerarbeiten an Schäfer, Architekt,
Aarau; Scklosserarbeiten an S, Wälty, Schlosser, Schöftland.

Turnhalle- und Gemeindehausbaute Kilchberg. Maurerarbeit
an Joh. Meier, Baumeister, Kilchberg; Zimmerarbeit an Rud. Fchr-
Gattiker, Zimmermeister, Kilchberg; Sandsteinarbcit an Sassclla u.
Cie., Zürich III; Eisenliefcrung an I. U, Herrmann, Eisenhandlung,
Zürich II.

Schulhausneubau Baden. Glaserarbeiten an G. Kappeler in
Baden; Zentralheizung an Altorfer u. Lehmann in Zofingen.

Schulhausneubau im Nebengraben St. Margrcthcn. Erd- und
Maurerarbeiten an R. Mattle; Steinhauerarbeiten an G, Gautschi;
Zimmerarbeiten an I. Rohner, alle in St, Margrtthen.

Lieferung von 50 Kubikmeter Sägspäne für die Kasernenver-
waltung Bern an Ls. Perrenoud, Sägerei in Boudry (Freiburg).

Schcibenstand Ratzcrswilen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an
Emil Biefer, Maurermeister in Rapersweilen.

Neues Oekonomiegebäude für Friedr. Haag, Hitttweilen (Thg.)
Maurer- und Zimmermannsarbeit an D. Zanoni, Baumeister in
Eschenz; Dachdeckerarbcit an Johann Hagen, Dachdecker, Hüttweile».

Plakat- und Kartenkonkurrenz für das eidgenössische Turnfest in
Zürich. Plakate. 1. Preis Fr. 200 Neumann-St-Georgcs, Zürich I;
2. Preis Fr. 100 Ernst Tobler, Zürich IV; 3. Preis Fr. SV Boskovit«
jun,, Zürich V; zweiter 3, Preis Hermann Wasmuth, Zürich l. Fest-
karten. 1. Preis Fr. 80 Moosdorf, Architekt, Zürich; 2. Fr. 40 Alfred
Oelaile, Zürich; 3. Fr. 30 Gebrüder Fretz, Zürich. Festpostkarten.
1, Preis Fr. SV Karl Moosdorf; 2. Preis Fr. 40 Karl Moosdorf,
Zürich; 3. Preis Fr. 20 Hofer <d Cie., Zürich; zweiter 3. Preis Loüis
Magnionaz ck fils, Lausanne,

Kanalisation Basel. Kanal Webergasse an Franz Rossi, Bau-
Unternehmer, Basel; Kanäle Vorstadt und Baumgartenstraße an
Habicht u, Meier. Baumeister. Basel.

Malerarbeiten am Aufnahmsaebäude der Station Räterschen
an K. Schneider, Malermeister in Oberwintertbur.

Materiallieferung für die Feuerwehr Schafshausen. Hydranten-
wagen an Jul. Stierlin, Schmiedmeister, Schaffhausen; Schlauch-
lieferung an Rob. Suter, Thayngen; Schlosse an Müller u. Santschi,
Schaffhausen; Gurten an Pstffer, Sattler, Schaffhausen.

Korrektion der Schützengasse in Viel und Anlage des Rosenheim-
Weges an Cvrti frères, Baumeister, Biel.

Die Malerarbeiten im Schlachthaus Biel an Celestin Cometti
in Biel,

Kirche in Rathansen. Bodenbelag 100 in Mosaik-Platten
Marke an die Mosaikplatten-Fabrik von Dr. P, Piyffer, Luzern.

Die Erstellung der 00 m laugen eisernen Brücke für die Sense-
talbahn über die Saane bei Laupen an Theodor Bell u. Cie., Kriens.

Bau einer Treppe zur neue» Kirche in Laufen (Berner Jura).
Graniilteferung an Sassella u. Co., Zürich; Eidarbeit und Versetzen
der Treppe an Baumeister Eniil Steiner, Laufen ; Eisengeländer an
Schmidlin, Schlosserineister, Laufen,

Hochspannungsleitung Grüningen-Uetikon. Die Aktiengesellschaft
Brown, Boveri u, Cie, Baden, hat den Bau der 8000 Volt Hoch-
svannungsleitung von Grüningen-Uetikon an Gustav Goßweilcr in
Bendlikon übertragen.

Verbauungsarbeiten an der Laut in Giswil pro Bauperiode 1303
an P. Doneattt von Frutigen.

Käsereieinrichtung Bätterkinden. Neues Käsercifeuerwerl und
Käsepresse an Franz Ott, Hammerschmiede, Worb; Käskessi von
1200 Liter an die Firma Gerber, Kupferschmiede, in Langnau (Bern).

Thermit und seine Bedeutung für größere
Schweißarbeiteu.

Es sind reichlich drei Jahre verflossen, seit das von
seinem Erfinder Dr. Hans Goldschmidt „Thermit" ge-
nannte Gemisch von Eisenoxyd mit zerkleinertem Alumi-
nium großes Aufsehen in der technischen Welt Hervorries.
Diese Mischung hat nämlich die Eigenschaft, daß, wenn
sie an einer Stelle zur Entzündung gebracht wird, von
selbst weiterbrennt und dabei eine Wärme entwickelt,
die man, aus etwa 300(1 Grad Celsius schätzt. Es ist
wohl begreiflich, daß eine verhältnismäßig so einfach zu
beschaffende Wärmequelle von so enorm hoher Dem-
peratur für die verschiedensten Zwecke der Technik von
Nutzen sein mußte. Aber nicht allein die Wärmeent-
wicklung ist es, die dem Thermit seine große Bedeutung
verleiht, sondern auch die gleichzeitig damit verknüpfte
Gewinnung von reinem nahezu kohlenfreien Eisen, wo-
durch bei der Reparatur gebrochener Eisen- und Stahl-
teile neben der Schweißung erforderlichen Falles noch
eine Verstärkung der Schweißstelle erzielt werden kann,
also die ausgebesserte Stelle noch an Festigkeit gewinnt.
Bei dem Verbrennungsprozeß des Thermit wird näm-
lich reines Eisen unter gleichzeitiger Entstehung einer
Schlacke von Aluminium-Oxyd gebildet, welches, wenn
unter gewissen Bedingungen in die Form eingeführt,
sich fest mit den zu verschweißenden Enden verbindet
und so einen Verstärkungswulst an der Schweißstelle
bildet.

Die hohe Temperatur, welche bei der Verbrennung
des Thermit erzeugt wird, kommt in der Technik bei
Ausführung von Stumpfschweißungen schmiede-
und flußeiserner Wellen, Stahlträgern und
Rohren in Frage. Die Schweißung erfolgt derart,
daß die an der Verbindungsstelle metallisch sauber reinen
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